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Die Gustav-Esche-Brücke I amAuensee
soll einen Ersatzneubau erhalten
Foto: Michael Schmidt
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Verortung und
Bürgerengagement vor Ort

Nördlicher Zugang zur „Seesenheimer Brücke“
soll barrierearmerwerden

Nicht selten entstehen imRahmen von
Baumaßnahmen oder durch Verände-
rungen in der näheren persönlichen
Umgebung Fragen, auf die man gerne
Antworten hätte. Dabei ist es wichtig,
dass die Menschen die Möglichkeiten
nutzen, um ihre Fragen zu stellen. Sei
es durch eine Bürgeranfrage an die
Stadt oder durch den Besuch und die
direkte Fragestellung imStadtbezirks-
beirat. Viele Menschen nutzen diese
Gelegenheiten und dadurch konnten
Probleme, wenn auch nicht immer zur
vollsten Zufriedenheit, gelöst werden.
Dochmiteinander reden und dieMög-
lichkeiten zu nutzen die da sind, das
löst Probleme. So sind zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger von Möckern
undWahren in Vereinen engagiert, die
vor Ort eine wertvolle Arbeit leisten.
Dieses ehrenamtliche Engagement ist
von unschätzbarem Wert. Denn man
profitiert voneinander und miteinan-

der. Im Stadtbezirksbeirat erleben wir
oft kritische, aber stets konstruktive,
Nachfragen insbesondere zu Baupro-
jekten. Gerade die Menschen vor Ort
wissen am besten, welche örtlichen
Gegeben- und Besonderheiten es gibt.
Erfahrungen aus der Vergangenheit
ergänzen sich mit neuen Erkenntnis-
sen. So kann Gutes entstehen. Dabei
ist es vor allem wichtig, wenn Ent-
scheidungen im Stadtrat durch Frakti-
onen verzögert und hinterfragt wer-
den, dass diese auch den Kontakt zum
Stadtbezirksbeirat und seinen Mit-
gliedern suchen.
Die Stadtbezirksbeirätinnen und -Bei-
räte wohnen im Stadtbezirk und ken-
nen die Vor-Ort-Situation am besten.
Doch wer das Gespräch, auch wenn es
kritisch sein sollte, nicht sucht ent-
zieht damit den Gremien und Trägern
öffentlicher Belange vor Ort das Ver-
trauen.Miteinander, das kann sehr gut

funktionieren. Gegeneinander, das
funktioniert nicht.Das beinhaltet aber
auch das Interesse am Gremium des
Stadtbezirksbeirates und an den Ver-
einen. In Zusammenarbeit ist bisher
viel Gutes entstanden. Stadträtinnen
und Stadträte sind in ihren Wahlkrei-
sen gewählt, dies beinhaltet aber eben
auch das Interesse an dem,was vorOrt
sich entwickelt und passiert. Nur wer
sich für die Situation vor Ort interes-
siert ist in der Lage sich ein differen-
ziertes Bild zu machen. In der Vielsei-
tigkeit der Themen sich einander zu
unterstützen und FÜR den Stadtbe-
zirk aktiv zu sein, dass ist das was uns
Stadtbezirksbeirätinnen und -Beiräte
umtreibt und konstruktiv arbeiten
lässt.

Text: Michael Schmidt,
Mitglied des Stadtbezirksbeirates Leipzig-
Nordwest, Redaktionsleitung Viadukt

In einerder letztenAusgabenhabenwir
über dieNotinstandsetzung eines Pfei-
lers der sogenannten „Seesenheimer
Brücke“berichtet.DieseNotinstandset-
zung nahmen sich der Ortschaftsrat
Lindenthal und der Stadtbezirksbeirat
Nordwest zumAnlass genauer nachzu-
fragen, wie der Zeitplan für den Neu-
bau der Brücke aussehen soll. Auf
Grund der langen Planungs- und Ab-
sprachezeitmit derDeutschenBahn ist
der Neubau für 2030 vorgesehen. Wer
die Brücke kennt, weiß, dass der Zu-
gangausRichtungMöckernundStern-
siedlung barrierearm ist jedoch der
nördliche Zugang nach Wahren und
Lindenthal mit einer erheblichen Stei-
gung und einem ungünstigen Unter-
grund (siehe Bilder) aktuell versehen
sind.Es ist insbesondere fürMenschen
mit Kinderwagen, Menschen im Roll-
stuhl und Menschen mit Rollatoren
quasinichtnutzbar.DiesenZustandan-
zugehen istdasZiel vonOrtschafts-und

Stadtbezirksbeirat gewesen.Bei einem
Vor-Ort-TerminwurdemitMitgliedern
Stadtbezirksbeirates und des Bürger-
vereins mit der Abteilung Brückenbau
des Verkehrs- und Tiefbauamtes die
Lagebesprochen. Insgesamt4verschie-
deneMöglichkeitendennördlichenZu-
gangbarrierearmerbis zumErsatzneu-
bau zu gestalten werden nun geprüft.
DerAntragdesOrtschaftsrates,gemein-
sammitdemStadtbezirksbeirat,wurde
dabei in derMärz-Sitzungdes Stadtra-
tes einstimmig angenommen. Nun
werden alle 4 Varianten geprüft und je
nach Komplexität in hoffentlich nicht
allzu fernerZeit eineVariante errichtet.
Es zeigt sich, wenn man im Gespräch
bleibt und alle an einem Strang ziehen
kann man etwas für den Stadtbezirk
und die Menschen vor Ort erreichen.
Sollte esneueEntwicklungengebenhal-
ten wie Sie auf dem Laufenden.

Text und Bilder: Michael Schmidt

Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 11.00 Uhr

Ab 01. Mai bei schönem Wetter:
samstags und sonntags

Knori´s Luke mit Imbissangebot ab 16.00 Uhr geöffnet
sonntags mit Grill

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden Montag (außer an Feiertagen):
13,50 Euro - Angebotstag

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Neues Leben zieht ins ehemalige
Magistralenmanagement ein
Nachdem im letzten Jahr die langjähri-
ge FörderungdesMagistralenmanage-
ments in derGeorg-Schumann-Straße
ausgelaufen ist, war die Frage: „Wie
geht es weiter, insbesondere mit den
Räumlichkeiten vor Ort?“. Seit Anfang
des Jahres hat derVereinKulturkosmos
Leipzig e.V. die Trägerschaft der Räu-
mebis zumAugust 2025übernommen.
Bei einemam22.Märzdurchgeführten
VernetzungstreffenderKultur-undSo-
zialeinrichtungen im Bereich der
Georg-Schumann-Straße gab es einen
ersten Austausch über die möglichen
Ziele undAufgaben,welcheder Träger-
verein erfüllen soll und kann. Dabei ist
insbesondere die Netzwerkfunktion
hervorgehobenwurden.DieRäumlich-
keiten sollen in Zukunft für gemein-
nützige Zwecke prinzipiell kostenlos

zur Verfügung stehen, aber auch für
private Zwecke sollen dieRäumlichkei-
ten geöffnet werden. Wir wünschen
dem neuen Team alles Gute und sind
gespannt auf die Entwicklungen der
nächsten 2 Jahre.

Text und Bild:Michael SchmidtKundenberater
Experte für wirksamen Rücklagen- und
Vermögensschutz
ISF Institut Deutsch-Schweizer
Finanzdienstleistungen

Christian Würsig *

* Vertraglich gebundener Vermittler beim ISF Institut
Deutscher Schweizer Finanzdienstleistungen GmbH am
Main, nach § 3 Abs. 2 WpIG.

Äußere Friedrich-Naumann-Straße 39
04158 Leipzig
Tel.: 069 / 120 189-202
Mobil: 0171 / 417 08 95
christian-wuersig@isf-institut.de
www.isf-berater.de/wuersig
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InderzweitenHälftedes19.Jahrhunderts
rücktedieWasserversorgungaufdenLeip-
ziger Straßen und Plätzen verstärkt in
den Fokus des Rates der Stadt Leipzig.
Manbeganngezielt an verkehrsreichen
PunktenderStadtHandschwengelpumpen
aufzustellen,umfürZugpferde,Zughunde
undfürdurstigePassantenfrischesTrink-
wasserbereitzuhalten.Dochmanbegnügte
sichnichtmitderAufstellung„normaler“
Pumpen, sondern kümmerte sich auch
umeinekünstlerischeAusgestaltungdieser
eigentlichreintechnischenAnlagen.Das
machte und macht das Besondere aus
andenLeipzigerHandschwengelpumpen.
AllediesePumpenwurden indemhand-
schriftlichgeführtenBrunnen-Nationale
notiertmitdenAngabenzumAufstellort,
zudenBohrungeneinschließlichderBo-
denschichten,derLeistung,Kontrollun-
tersuchungen usw.
VielleichtalskleineErläuterung:das„Na-
tionale“warim19.Jahrhundertursprüng-
lich eine Liste aller wichtigen Angaben
zu den einzelnen Soldaten eines Trup-
penteiles,wurdedannaberauchfürandere
Zusammenstellungen verwendet.
ImJahre1914beschlossdieLeipzigerStadt-
verwaltung, das Netz der öffentlichen
Wasserpumpenaufdie inzwischenein-
gemeindetenVororte auszudehnen,um
auchdortdieöffentlicheWasserversorgung
abzusichern. Für Möckern waren vier
StandortefürProbebohrungenvorgeschla-
gen, genehmigt und in das Verzeichnis
der LeipzigerHandschwengelpumpen,

dasBrunnen-Nationale,unterdenNum-
mern266,267,274sowie275aufgenommen
worden.DieRealisierungderPlänewurde
vermutlichnichtunwesentlichvomAus-
bruch des I.Weltkrieges am 28. Juli 1914
beeinflusst.DieProbebohrungen inMö-
ckernwurdenzwarausgeführt,dochdie
AufstellungundInbetriebnahmederPum-
pen erfolgte nur an zwei Standorten.
Brunnen-NationaleNr. 275
DergeplanteStandortwarder freiePlatz
vor der ehemaligen „Goldenen Krone“,
jetzt alsoaufdemMöckernschenMarkt,
etwa vor der Knopstr.27.
DieBohrungwurde imAugust 1914 vor-
genommen.DadieAngabenüberdieLeis-
tungundnachfolgendeUntersuchungs-
ergebnisse fehlen,kannals sichergelten,
dassdiePumpenicht aufgestelltwurde.
Brunnen-NationaleNr. 274
AlsStandortwardieLaubestraßevordem
EckhausLaubestr.2vorgesehen.DieBoh-
rungwurdeimDezember1914vorgenom-
men. Laut einer Notiz im Nationale ist
keinBrunnengehäuseaufgestelltworden.
Brunnen-NationaleNr. 267
AlsStandortistdieEckeGeorg-Schumann-
StraßeundErika-von-Brockdorff-Straße
angegeben.DieBohrungwurdeimAugust
1914 vorgenommen, eine Pumpewurde
aufgestellt.DieWasseruntersuchung im
Jahre 1940 ergab, dass keine Trinkwas-
serqualitätmehrvorlag.DieZeitzeugen-
berichteüberdengenauenStandortgehen
leideretwasauseinander.DerZeitpunkt
desAbbausistunbekannt.DieGrundplatte
wurde entfernt.
Brunnen-NationaleNr. 266
DieBohrungwurde imAugust 1914 vor-
genommen,einePumpe (Kleiner Löwe)
wurdeaufgestellt.DerursprünglicheAuf-
stellort befandsichaufdemFußwegvor
dem Schmuckplatz Faradaystraße, ge-
genüber der Blücherstr.1.
DieletzteWasseruntersuchungvom16.9.1951
zeigteTrinkwasserqualitätan.1997begann
dieUmgestaltungdesSchmuckplatzes,
die inzwischenstarkbeschädigtePumpe
bliebdabeiunberücksichtigt,dasienicht
indenZuständigkeitsbereichdesGrün-
flächenamtesfiel.Damalsentschlosssich
derBürgervereinMöckern-Wahrene.V.,
die Restaurierung der Pumpe zu seiner

Sachezumachen.Esmussteerst einmal
Geld fürdieRestaurierungdesPumpen-
gehäusesgesammeltwerden.ImViadukt
Nr.50 (Dezember 2000) startete der BV
einenSpendenaufruf,undesbegannder
steinigeWeg durch Ämter und Institu-
tionen.
Am02.03.2007 erteilte dasRegierungs-
präsidium Leipzig die denkmalschutz-
rechtlicheGenehmigung.Dankgroßzü-
gigerUnterstützerkonnteschließlichdie
SanierungdesPumpenkörpersbeginnen.
Am22.03.2007demontiertendieFachleute
derBauundServiceGmbHdiePumpen-
reste, umdie Pumpe in ihrerWerkstatt
zurestaurieren.DanachstanddiePumpe
noch lange Zeit im BV-Büro, denn die
SuchenacheinemneuenAufstellort ge-
staltete sich schwierig. Er konnte aber
schließlichvorderHuygensstr.2,alsonicht
weitentferntvondemehemaligenStandort,
gefundenwerden.Auch fürdenzweiten
Schritt,dieAufstellung,fandensichfreund-
liche Spender. Sie wurde in die damals
laufende Umgestaltung des Huygens-
platzes eingebunden. Die Bohrung für
den neuen Standort erfolgte imAugust
2013,alsorund99JahrenachderBohrung
amaltenStandort.EineNachbildungdes
Pumpenaufsatzes Kleiner Löwe konnte
dank der Bemühungen vonHans-Peter
Kochangefertigtwerden,undsowaram
17.10.2013dieAufstellungderkompletten
Pumpemöglich.Am02.12.2013wurden
derHuygensplatzunddieHandschwen-
gelpumpe feierlich ihrerNutzungüber-
geben.
Text: Ulrike Kohlwagen

Handschwengelpumpen inMöckern „Neue Brücken braucht das Land“ – „Gustav-Esche-Brücke I“
amAuensee soll Ersatzneubau erhalten

Wiederhergestellte Pumpe, Dezember 2013; Auffällig
ist die Abdeckplatte auf dem Einstiegschacht, die die
wichtigsten Beteiligten und Sponsoren nennt; ge-
schaffen von der Bronzebildgießerei Noack / Foto: BV

Zustand der Handschwengelpumpe am Faradayplatz
im Jahr 1997. / Foto: Karl-Heinz Kohlwagen

In derMärz-Sitzung des Stadtbezirks-
beirates Nordwest wurde die Vorlage
zum Ersatzneubau der sogenannten
„Gustav-Esche-Brücke I“ beraten. Da-
bei wurde klar von der Brückenbauab-
teilung des Verkehrs- und Tiefbauam-
tes der sehr schlechte Zustand der
Brücke erläutert. Vielleicht erinnert
sich der ein oder andere von Ihnen an
denBelastungstest vorwenigen Jahren
der eine verminderte Belastbarkeit der
Brücke zur Folge hatte. Dabei wurde
deutlich, dass die Brücke in ihrer Gän-
ze neu gebaut werden muss. Da die
Strecke über die Gustav-Esche-Straße,
als einzige belastbare Nord-Süd-Ver-
bindung vonNordwest nachWest exis-
tiert, ist es dringend notwendig eine
Umgehungsbrücke während des Neu-
baus zu errichten. Leider ist es hierfür
auch notwendig Bäume zu fällen.
Nicht wenige Bäume sind jedoch be-
reits von Baumkrankheiten wie der
Rußrindenkrankheit befallen. Gerade
wer hier vorOrtwohnt und regelmäßig
amAuensee spazieren ist hat sicher be-

merkt,dass derBaumbestand teilweise
in schlechtem Zustand ist. Weiterhin
sind Baumarten dabei die nicht au-
waldtypisch sind. Positiv wurde vom
Stadtbezirksbeirat hervorgehoben,
dass die Umgehungsbrücke anhand
der sehr markanten großen Eichen an
demkleinen Parkplatz amAuensee ge-
plant wurde, da diese erhalten bleiben.
Der gesamte Bauablauf wird perma-
nent aus allen, auch Umweltschutzas-
pekten, betrachtet und begleitet. Die
gesamte Bauzeit soll von Dezember
2023 bis April 2026 sein. Dies beinhal-
tet sowohl der Bau der Umgehungs-
brückewie auch der Abbruch der alten
Brücke und der Neubau.
Leider konnte in derMärz-Sitzung des
Stadtrates kein Beschluss gefasst wer-
den, da die Stadtratsfraktion von
Bündnis 90/Die Grünen Protest gegen
die zweispurige Umgehungsbrücke
eingelegt hat und eine einspurige Füh-
rung mit Ampelregelung fordert. Alle
anderenStadtratsfraktionenbegrüßen
den bisherigen Entwurf, wie ihn auch

der Stadtbezirksbeirat Nordwest ein-
stimmig abgesegnet hat. Wir als Bür-
gerverein wissen um die Schwierigkeit
des Gleichgewichts von Mensch und
Umwelt.Doch es ist zu hinterfragen ob
ein ewig langer Stau mit Behinderung
des (einzigen!) Verkehrsweges für Feu-
erwehr und Rettungsdiensten so wie
derWichtigenBuslinie 80 demAuwald
helfen. Wir unterstützen daher aus-
drücklich, als Träger öffentlicher Be-
lange,den bisherigenEntwurf desVer-
kehrs- und Tiefbauamtes. Wir hoffen,
dass der bisherige Entwurf in der
April-Sitzung abgestimmt wird.

Text und Fotos: Michael Schmidt
GrafikenundVisualisierung: Stadt Leipzig,
Verkehrs- und Tiefbauamt

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294 04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Di. 09.00 - 19.00, Do. 09.00 - 19.30 Uhr

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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Was für ein Jubiläum! 150 Jahre (Golde-
ner) ANKER in Leipzig – an ein und
derselben Stelle – mit ein und dersel-
ben Bedeutung – ein Bindeglied zwi-
schen den Stadtteilen Möckern, Wah-
ren sowie Gohlis, ein Ort der
Geselligkeit, des Zusammenfindens.,
des Treffens. Aber von vorn!
1873 ist das Jahr in dem Levi Strauss
und JacobDavis dasPatent auf Jeans er-
halten. In Deutschland verkehrt der
erste Schlafwagen. Jules Verne ver-
öffentlicht „Reise umdie Erde in 80Ta-
gen“, in Dresden kommtMelitta Bentz
zur Welt, die spätere Erfinderin des
Kaffeefilters.Und in Leipzig?! Strömen
die Menschen z.B. ins Neue Theater,
lassen sich groß der großen Hitze des
Sommers 1873 z.B. von „Die Räuber“
unterhalten: Und ab dem 01.06.1873
werden sie in eine neueröffnete Gast-
stätte sowie das dazugehörige Gesell-
schaftszimmer strömen. Einen Monat
später, am 13.7.1873, sich dann im ge-
samten Ball- und Konzerthaus „Eta-
blissement -ZumgoldenenAnker“ (ori-
ginale Bezeichnung) vergnügen. Und
das – tun die Leipziger und Gäste der
Messestadt bis heute– imhistorischen
Saal des Ankers!
Wir spulen in die 1950er Jahre vor. Die
Einrichtung ging andie Stadt über und
begann seine Tätigkeit als Jugendklub-
haus. Am 26.03.1991 gründete sich der
Verein „StadtteilzentrumANKERe.V.“,
welcher das Gebäude seither in freier
Trägerschaft zu einer wahren Oase im
LeipzigerNordenwerden ließ: atembe-
raubende Konzerte und Festivals, in-
teressante Kurse (über 50 Stück) und
Workshops für JungundAlt, spannende
Aktionstage, kommunikative Treffs für
soziale Begegnungen und vieles mehr
stehen hier auf dem Plan. Mindestens
noch für die nächsten 150 Jahre!
Um dieses besondere Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, veranstaltet der ANKER
gleich eine ganze Festwoche – in den
Tagen vom 01.06. bis zum 10.06. zeigt
der ANKER sich in all seinen Facetten -
und freut sich darauf, mit allen zu fei-
ern! Ob jung, junggeblieben, von nah
oder fern!

ZumAuftakt am01. Juni stehendieKin-
der und Jugendlichen imFokus.Mit ei-
nembunten Fest voller Aktivitäten und
Spiel, nur für sie.DenAbend lassenwir
mit allenausklingen–inperfekterLive-
musik-UntermalungvoneinemÜberra-
schungsgast.
Besonders stolz ist der ANKER auf die
Zusammenarbeit mit verschiedenen
Institutionen und Vereinen in ganz
Leipzig und Sachsen. So feiern wir am
zweitenTaggemeinsammit demKrea-
tivzentrum Grünau, welches ebenfalls
ein Jubiläum feiert,nämlich ihr 30-jäh-
riges Bestehen!
An Tag 3, es ist der 03.06. ein nächstes
großesHighlight–der historische Saal
freut sich auf das Konzert der Söhne
Mannheims.
Direkt amMontag, den 05. Juni lassen
wir uns vom ehrwürdigen Ensemble
desNationaltheatersWeimar zu einem
Erinnerungsabend andieKlaus-Renft-
Kombomitnehmen.DAS ist etwasganz
Besonderes! Genauso wie der dar-
auffolgende Tag,mit einer Spezialaus-
gabe der dienstäglichen MusikKneipe:
MartinGerschwitz fliegt frisch aus den
USAein,ummitunsgemeinsamzu fei-
ern!
Der 7. Juni steht dann ganz imZeichen
desSeniorentanzmit TorstenGraebert:

Geschichtliches folgt am 8. Juni, wenn
Ulrike Kohlwagen uns mit ihrem fes-
selnden Vortrag "150 Jahre ANKER &
Möckern" spannende Einblicke in die
verborgenen Geschichten des ANKER
unddes Stadtteils gebenwird.
Freitag, der 09.06. lässt tief in unsere
Kurse schauen! Ob Töpferwerkstatt,
Taekwondo oder das Schwarz-Weiß-
Fotolabor – probieren Euch aus! Wei-
terhin könnt Ihr bei einem Hausrund-
gang hinter die Kulissen schauen.
DenAbschlussbildet am10. JunidasFa-
milienfest. Mitmachangebote des Zir-
kus, Ponyreiten,Hüpfburg, Pizza- und
Eis-Herstellung, ein Familien-Tischki-
ckerturnier, Mal-Aktionen sowie ein
Quiz rund umMöckern&denANKER.
Dazu kommen Auftritte unserer Kurs-
teilnehmer, unter anderem mit Line-
dance, Ballett, Chor, Kindertanz und
Livemusik mit Sirius. Der Tag – und
auch die Festwoche - wird dann von
LASZLO.ROCKSmit Livemusik im In-
nenhof abgerundet.
Natürlich sindalleKurseundderoffene
Treff in der Jubiläumswoche geöffnet.

150 JahreGoldenerANKER.Wir sagen
DANKE!

das TeamvomANKER

150 JahreKonzert- undBallhaus zumGoldenenAnker inMöckern KulinarischeReisedurchWahrenundMöckern: Fachwerk

Die zweite Station unserer kulinari-
schen Reise ist eine echte Wahrener
Institution: das Fachwerk. Gelegen am
Fuße der Gnadenkirche in der Ritter-
gutsstraße, zu Fuß 10 Minuten vom
Wahrener Rathaus entfernt, lädt es in
einem liebevoll sanierten Fachwer-
khaus zu gehobener Küche mit medi-
terranem Flair.
Wir waren an einem Sonntag mit
Freunden zumMittagessen verabredet
- auch die meisten anderen Gäste
waren Gruppen, meist generatione-
nübergreifend. Wie die meisten hat-
ten wir reserviert - das Fachwerk ist

stets gut besucht, und wenigstens 3
Tage vorher sollteman telefonisch sein
Kommen ankündigen.
Der Innenraum ist etwas gedrängt,
aber dadurch umso gemütlicher, und
erstreckt sich über 2 Stockwerke. Lo-
kale und z.T. direkt zum Verkauf ste-
hende Kunst wird großzügig ausge-
stellt.
Das Fachwerk versteht sich als Restau-
rant und Cafe, entsprechend überz-
eugt es mit täglich frisch gebackenen
Torten, Kaffeevariationen und einer
italienisch geprägten, kurz gehaltenen
Speisekarte. Dabei sind stets saisonale

oder auch wöchentliche Angebote auf
Kreidetafeln im Gastraum erläutert.
Wir hatten dieses mal auf Vorspeisen
verzichtet - die Antipasti sind jedoch
trotzdem zu empfehlen - und haben
uns direkt Hauptgängen gewidmet.
Kalbs-Involtini (Rouladen), selbstge-
machte Gnocchi, ein Salat mit Büff-
elmozzarella und Tramezzini (Turiner
belegte und gegrillte Brote) waren un-
sere vier Wahlen. Jede Portion war rei-
chlich, lecker und mit einem gewissen
Etwas (z.B. gebratener Salbei zu den
Gnocchi) gewürzt.
Die Auswahl alkoholischer Getränke
ist ebenfalls vorzüglich - besonders
den italienischen Prosecco sollte man
probieren.DieWeinkarte ist selbstver-
ständlich auch gut gefüllt, der Hau-
swein jedoch bereits so gut, dass man
ihn getrost ohne Reue bestellen kann.
Preislich ist das Fachwerk, völlig ange-
messen in meiner Auffassung, geho-
ben - für 2 Personenmit mehreren Ge-
tränken waren ca. 70€ fällig.
Alles in Allem: Es gibt wahrlich keinen
Grund, das Fachwerk nicht zu besu-
chen. Guten Appetit!

Text/Bilder: Maximilian König

Frühlingsfest inMöckern5.5.2023
Am 5. Mai wird es auf dem Spielplatz
an der Yorckstraße am Nachmittag
von 15 bis 18 Uhr festlich. Dort organi-
siert das Familienzentrum im Geyser-
Haus zusammen mit Mitarbeiter*In-
nen des KiFaz Diderotstraße, der KiTa
„Bummi“, des soziokulturellen Zen-
trums „Anker“, der Beratungstelle
„Plan L“ und der Kindervereinigung
e.V. ein Frühlingsfest.Dort wird vor al-
lem für Kinder einiges geboten: Das
Spielmobil der Kindervereinigung
wird für verschiedene Spielgeräte sor-
gen, die ausprobiert werden können,

an einem Schminktisch können sich
die Kids lustige Gesichter schminken
lassen. Oder sie sind selbst kreativ:
Tassen oder Schlüsselanhänger kön-
nen gestaltet und mitgenommen,
Schmetterlinge gebastelt werden.
Aber das ist noch nicht alles: an einem
weiteren Stand können Buttons zum
Anstecken gemacht werden. Auch für
Snacks wird gesorgt sein. Wer einen
kleinenHunger hat, soll nicht leer aus-
gehen.
Lassen Sie sich überraschen, wir freu-
en uns auf Ihren Besuch!



Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

ein gutes Buch zu lesen,
ist immer eine gewinn-

bringendeErfahrung. Information,Er-
kenntnisgewinn oder pure Unterhal-
tung,dieGründe, einBuch in dieHand
zu nehmen, sind natürlich vielfältig.
Undvielfältig sindauchdieAngebotean
Lesestoff in den Buchhandlungen und
Bibliotheken. Mit dem Neustart von
zwei besonderenVeranstaltungsreihen
rund ums Thema Buch wollen wir Ih-
nendie Literaturauswahl etwas erleich-
tern.
Am24.April, 10Uhrfindet unser erstes
Literaturfrühstück für Senioren statt.
In gemütlicher Runde bei Kaffee und
Kuchen präsentieren wir Ihnen die
NeuerscheinungenderaktuellenUnter-
haltungsliteratur.Egal, ob bewegender
Familienepos, spannender Krimi oder
historischer Liebesroman.Es sollte für
jeden Geschmack etwas dabei sein.
Eine ideale Gelegenheit, um Neues zu
entdecken und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerzahl wird um An-
meldung gebeten.
AbMai heißt es inderBibliothekGohlis
wieder „Lesen und darüber reden!“.
Vor sieben Jahren hat die Bibliothek
Gohlis, inZusammenarbeitmitdemSe-
niorenbüroNordwest,dieses spannen-
de Literaturprojekt ins Leben gerufen.
DerCorona-Lockdown imJahr2020be-

endete abrupt die regelmäßigen
Treffen. Nun möchte die Bibliothek
Gohlis einenNeustartwagenund sucht
dafür literaturbegeisterte Leserinnen
und Leser, die ihre persönlichen Buch-
empfehlungen in einer Runde von
Gleichgesinntenvorstellenunddarüber
insGespräch kommenmöchten.Dabei
wollen wir nicht dem „Literarischen
Quartett“ nacheifern, sondern Men-
schenmit Freude an Literatur eine ent-
spannte Gesprächsrunde mit vielfälti-
gen und anregenden Diskussionen
rund um das Thema Buch anbieten.
Die erste Veranstaltung dient dem ge-
genseitigen Kennenlernen und findet
am 11.Mai um 10:30Uhr statt. Auch bei
dieser Veranstaltungsreihe wird um
Anmeldung gebeten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 10-19 Uhr
Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis

Anmeldungennehmenwir, soweit nicht anders
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder
info@auwaldstation.de entgegen.

Seit letztem Jahr laufen in der Auwaldstation
größere Umbauarbeiten. Dadurch kann es
auch weiterhin zu Änderungen und Ausfällen
imProgrammplan kommen.

April:
Sonntag, 16. April, ab 10 Uhr: 29. Tag
des Leipziger Auwalds; Bekanntgabe
der Auwaldart 2023 (Veranstalter:
Stadt Leipzig)
Samstag,22.April, 12:15-16:15Uhr:Por-
sche Safari – Zu Besuch bei Aueroch-
sen und Emoor-Ponys; Erkundet die
besonderenNaturschätze auf demOff-
road-Gelände des Porschewerks;
5 €, nurmit Voranmeldung bis zum 19.
April; TP: Porschewerk Tor 2
Sonntag,23.April,14Uhr:Braunkehlchen
–Vogeldes Jahres2023;VortragundEx-
kursionmitRenéSievert vomNABURe-
gionalverband; Leipzig e.V.; 3 €
Freitag, 28. April, 19 Uhr: Lesung zur
Buchmesse; Berthe Obermanns prä-
sentiert ihrenDebütroman„Gleich un-
ter derHaut“; Karten zu 6€ imVorver-
kauf in der Auwaldstation, Restkarten
an der Abendkasse
Samstag, 29. April, 14 Uhr:Wildkräu-
terwanderung; Exkursion auf dieWie-

sen rund um die Auwaldstation mit
Naturpädagogin und Apothekerin
Henrike Müller.Wir erkunden essbare
Wildpflanzen, sammeln und verarbei-
ten sie anschließend.Ausklangundge-
meinsame Verkostung am Lagerfeuer;
12 € / ermäßigt 8 €,mit Voranmeldung

Mai:
Sonntag, 07. Mai, 10 Uhr:Waldbaden;
Ein Achtsamkeitsspaziergang für
Stressabbau und Gesundheitspräven-
tion mit der Naturpädagogin Anja
Hümmer; 20 €, mit Voranmeldung;
Kinder ab 12 Jahren
Sonntag, 07. Mai, 14 Uhr: Info- und
Werkstatttag Insektennisthilfen;Bauen
und Gestalten von Nisthilfen fürWild-
bienenundCo.; 10€,mitVoranmeldung
Samstag, 13. Mai, 12:15-16:15 Uhr: Por-
sche Safari – Mit Schwerpunkt Greif-
vögel; Neben den besonderen Natur-
schätzen auf demOffroad-Geländedes
Porschewerks gibt der Falkner Leon-
hard Kindermann Einblicke in seine
Arbeit; 5 €, nur mit Voranmeldung bis
zum 10.Mai ; TP: Porschewerk Tor 2
Sonntag, 14. Mai, 14 Uhr: Auwald im
Umbruch; Früher, heute und morgen,
der Auwald ist im stetigenWandel.Ex-
kursiondurchdieBurgaue; ImRahmen
der 67. Leipziger Naturschutzwoche; 3
€; TP: Parkplatz südwestlich Auensee

Juni:
Samstag, 03. Juni, 12:15-16:15 Uhr: Por-
sche Safari – Mit Schwerpunkt Greif-
vögel; Neben den besonderen Natur-
schätzen auf demOffroad-Geländedes
Porschewerks gibt der Falkner Leon-
hard Kindermann Einblicke in seine
Arbeit; 5 €, nur mit Voranmeldung bis
zum 31.Mai ; TP: Porschewerk Tor 2
Sonntag,04. Juni, 14Uhr:Natur(selbst)
druck; Mit der Naturpädagogin Bea-
trice Schlabes wollen wir uns spiele-
risch einer altenMethode, demNatur-
selbstdruck, annähern und zum Ende
eine kleine Karte gestalten; 6 €, mit
Voranmeldung; Kinder ab 4 Jahren
Samstag, 10. Juni, 12:15-16:15 Uhr: Por-
sche Safari – Zu Besuch bei Aueroch-
sen und Emoor-Ponys; Erkundet die
besonderenNaturschätze auf demOff-
road-Gelände des Porschewerks; 5 €,
nur mit Voranmeldung bis zum 07.
Juni ; TP: Porschewerk Tor 2

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00Uhr
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord Gemeinde Sankt Albert, Leip-
zig–Wahren / Georg Schumann Straße
336 / 04159–Leipzig / Prior des Klosters
und leitender Pfarrer: Pater Josef kleine
Bornhorst OP /Gemeindepfarrer: Pater
Bernhard Venzke OP
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 (P. Bernhard) /
Fax: 0341 - 46 76 64 02 / E-mail:
Bernhard.Venzke@pfarrei-bddmei.de

regelmäßigeGottesdiensteApril–Juni:
sonntags:8.15Uhrund 10.00UhrHeili-
geMesse,18.15UhrVesper (Abendgebet);
montags: 7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet),8.00UhrHeiligeMesse;dienstags:
7.40UhrLaudes(Morgengebet),8.00Uhr
HeiligeMesse;mittwochs:8.00UhrHei-
lige Messe; donnerstags: 7.40 Uhr Lau-
des(Morgengebet);8.00UhrHeiligeMes-

se; freitags: 8.00 Uhr Heilige Messe;
samstags: 7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet), 8.00 Uhr Heilige Messe; 17.30 Uhr
Beichtgelegenheit; 18.15 Uhr Vesper
(Abendgebet)
besondereGottesdienste: imMai jeden
Sonntag 17.00UhrMaiandachten in St.
Albert(Wahren)/Samstag,14.April:14.00
UhrFirmunginSt.Georg (Gohlis) /Mon-
tag, 1. Mai: 15.30 Uhr Eröffnung der
Mainandachten in St. Gabriel (Wieder-
itzsch) /Donnerstag,18.MaiHOCHFEST
CHRISTIHIMMELFAHRT:8.15und10.00
UhrHl.Messe inSt.Albert /Sonntag,28.
MaiHOCHFESTPFINGSTEN: 8.15 und
10.00UhrHl.Messe inSt.Albert /Mon-
tag, 29. Mai PFINGSTMONTAG NUR
11.00 Uhr Primiz (erste Hl. Messe) von
PaterLucasWieshuber inSt.Albert–kei-
neweiterenGottesdienste! /Donnerstag,

8. Juni HOCHFEST FRONLEICHNAM
(Hochfest desLeibesundBlutesChristi)
8.00Hl.Messe in St. Albert
besondereVeranstaltungen:Montag,1.
Mai nach der Maiandacht gemütliches
Beisammensein in St. Gabriel (Wieder-
itzsch) / Mittwoch, 31. Mai: 18.00 Uhr
DankabendfürdieinKlosterundGemein-
deehrenamtlichArbeitenden/Mittwoch,
7.Juni:OrgelPLUS–Konzert imKloster
St. Albert (Wahren) / Freitag, 16. Juni –
Sonntag, 18. Juni:ab 15.00Uhr Seminar
„Taizé – Glauben und Singen“ (Anmel-
dungen liegen rechtzeitig in St. Albert
(Wahren) aus

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595 | www.jesus-rettet.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst

Missionsgemeinde

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

Sonnabend, den 29.4.2023 15 Uhr
in der Kirche St. Albert Frühlingskon-
zert mit dem Polizeichor Leipzig e.V.

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste-
hungskirche):Georg-Schumann-Str.184
– 6 Uhr: 09.04.; 9 Uhr: 07.04., 16.04.,
30.04., 14.05., 28.05., 11.06.; 10 Uhr:
10.04.,23.04.,18.05.,04.06./ inWahren:
Gnadenkirche,Opferweg2–7Uhr:09.04.;
9Uhr: 16.04.,30.04.,14.05.,28.05., 11.06.
; 10Uhr:04.06.; 10.30Uhr:07.04.,21.05.;
18 Uhr: 06.04. / im Seniorenheim „Ka-
tharinenhofAmLunapark“, Friedrich-
Bosse-Str.93: 19.04., 17.05.–10Uhr / im
Seniorenheim„KatharinenhofAmAu-
ensee“, AmHirtenhaus 5: 18.04., 16.05.
–10Uhr / imBetreutenWohnen,Buch-
finkenweg2-4: 04.04.,09.05.–9.30Uhr
BesondereVeranstaltungen: Fr,07.04.,

15:00 Uhr, Auferstehungskirche Mö-
ckern,Passionsmusik von JohnStainer:
DieKreuzigung, für Solisten,Chor und
Orgel;Di,18.04., 20:00Uhr,Gemeinde-
haus Möckern, Tanzabend; Mi, 19.04.,
14:30UhrGartenhausWahren,Gemein-
samer Seniorennachmittag mit Peggy
Rühle Thema: „Die Rose, ob weiß, gelb
oder rot, die König der Blumen“ (Fahr-
dienstmöglich,Tel.:4611850);Mo,24.04.,
19:30Uhr,GartenhausWahren,Offenes
Singen; Fr, 28.04., 19:00 Uhr ökumeni-
scher Bibelkreis in der LebensL.u.S.T.;
Mi, 10.05., 14:30 Uhr GartenhausWah-
ren,GemeinsamerSeniorennachmittag
mitProf.GrafzumThema„Diebesondere
BedeutungdesKanzelaltarsderGnaden-
kirche“ (Fahrdienst möglich, Tel.:
4611850); Mo,22.05., 19:30Uhr,Garten-
hausWahren,OffenesSingen; Di,23.05.,

20:00 Uhr, Gemeindehaus Möckern,
Tanzabend;Fr,26.05., 19:00Uhrökume-
nischerBibelkreis inderLebens-L.u.S.T.;
Sa,27.05., 17:00Uhr,Auferstehungskir-
che Möckern, Orgelvesper mit Daniel
Vogt
Treff LebensL.u.S.T.,
Georg-Schumann-Str. 326
Geöffnet: dienstags 09:30-12:00 Uhr
(09:30 Uhr Morgenkaffee); mittwochs
10:00-12:00 Uhr (offen für alle), 14:30-
17:00Uhr (14:30UhrSpielenachmittag);
donnerstags 10:00-12:00Uhr (offen für
alle); 1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr
Trauercafé „Lichtblicke“; 1.Donnerstag
imMonat: 14.30UhrGeburtstagsständ-
chenfüralle,die imvorherigenGeburts-
tag hatten; 2. Donnerstag im Monat:
15.00 Uhr Bibelgespräch der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft

Veranstaltungen inderSophienkirchgemeinde

;



Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsereWebsite:
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
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Redaktionsschluss für Juni: 25.05.2023
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 4. Juni-Woche.

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein
ehrenamtlicher Verein.Mit Ihrer Spende fördern
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung ihre Adresse angeben.
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung
möglich. VIELENDANK!

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Der ANKER e.V. Seniorenbüro Nord-
west mit Seniorenbegegnungsstätte
„Hedwig&Oskar“
Horst-Heilmann-Str. 4
Telefon: 0341/33 20 96 00); E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

SozialberatungzuThemenwiePflege,
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest
kostenfrei Dienstags bis Freitags von
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung
Telefon: 0341 33 20 96 00
Unser Beratungsangebot richtet sich
an Senioren und ihre Angehörigen
aus den Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

MonatsprogrammMai: Bitte beachten
Sie, dass wir aufgrund von Urlaub am
19.05.2023 und am 26.05.2023 ge-
schlossen haben.
Regelmäßig – Mo 10:30 - 11:15 Uhr
Stuhlgymnastik; 13:30–17:00 Uhr Offe-
ner Bereich: Kartenspiele (Rommé) /Di
13:30–17:00 Uhr Offener Bereich: Kar-
tenspiele /Mi 10:00–11:15 Uhr Qi-Gong
– Offenes Angebot; 11:30–12:30 Uhr
Konzentrierte Entspannung (bei Be-
darfmitKassenförderung); 18:15–20:00
Uhr Chorprobe Sängerkreis Möckern/
Wahren / Do 14:30–15:30 Uhr Hand-
und Fingergymnastik / Besondere Ver-
anstaltungen – Monat Mai: Di 02.05.
10:30 - 11:15 Uhr Stuhlgymnastik / Mi
03.05. 14:00 – 16:00 Uhr BINGO / Do
04.05. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffeeklatsch
mit Frau Winkler: Dia-Vortrag von
Herrn Rodewald: „Vom Kreuzfahrt-
schiff nach Indien“ / Fr 05.05. 12:00 –
15:00 Uhr offener Bereich: Handy-
sprechstunde (Einzelberatung) / Di
09.05. 14:00 – 17:00 Uhr musikalischer
Nachmittag mit dem „Klampfenchor
Elstertal“ / Mi 10.05. 14:30 – 16:30 Uhr
Tanznachmittag mit Stephan Langer /
Do 11.05. 14:00 – 16:00 Uhr offener Be-
reich: generationsübergreifender
Handarbeitstreff / Fr 12.05. 13:00 –
14:00 Uhr Gedächtnistraining / Mi
17.05. 14:00 – 16:00 UhrWer wirdMilli-
onär -Quiznachmittag /Di 23.05. 14:00
– 17:00 Uhr musikalischer Nachmittag
mit dem „Klampfenchor Elstertal“ /Mi

24.05. 14:00 – 16:00 Uhr MEMORY für
Erwachsene–UnterhaltsameGedächt-
nisspiele der anderen Art / Do 25.05.
10:30 – 12:00 Uhr Sicher Mobil – Ver-
kehrssicherheitsberatung mit Herrn
Wilsdorf; 25.05. 14:00 – 16:00 Uhr offe-
ner Bereich: generationsübergreifen-
der Handarbeitstreff / Di 30.05. 10:30 -
11:15 Uhr Stuhlgymnastik / Mi 31.05.
14:00 - 16:00 Uhr BINGO
Monatsprogramm Juni: Bitte beachten
Sie, dass wir aufgrund von Urlaub am
02.06.2023 geschlossen haben.
Regelmäßig – Mo 10:30–11:15 Uhr
Stuhlgymnastik; 13:30–17:00 Uhr Offe-
ner Bereich: Kartenspiele (Rommé) /Di
15:00–17:00 Uhr Offener Bereich: Kar-
tenspiele /Mi 10:00–11:15 Uhr Qi-Gong
– Offenes Angebot; 11:30– 12:30 Uhr
Konzentrierte Entspannung (bei Be-
darfmitKassenförderung); 18:15–20:00
Uhr Chorprobe Sängerkreis Möckern/
Wahren / Do 14:30–15:30 Uhr Hand-
und Fingergymnastik / Besondere Ver-
anstaltungen – Monat Juni: Do 01.06.
14:30 – 16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit
Frau Winkler / Di 06.06. 14:00 – 17:00
Uhr musikalischer Nachmittag mit
dem „Klampfenchor Elstertal“ / Mi
07.06. 14:30 – 16:30 Uhr 150 Jahre Anker
- Tanznachmittagmit TorstenGraebert
/ Do 08.06. 14:00 – 16:00 Uhr offener
Bereich: generationsübergreifender
Handarbeitstreff / Fr 09.06. 13:00 –
14:00 Uhr Gedächtnistraining/ Mi
14.06. 14:30 – 16:30 Uhr Tanznachmit-
tag mit Stephan Langer / Do 15.06.
10:30 – 12:00 Uhr Sicher mobil – Ver-
kehrssicherheitsberatung mit Herrn
Wilsdorf / Fr 16.06. 12:00 – 15:00 Uhr
offener Bereich: Handysprechstunde
(Einzelberatung) / Di 20.06. 14:00 –
17:00 Uhr musikalischer Nachmittag
mit dem „Klampfenchor Elstertal“ /Mi
21.06. 14:00 – 16:00 Uhr MEMORY für
Erwachsene–UnterhaltsameGedächt-
nisspiele der anderen Art / Do 22.06.
14:00–16:00Uhr offenerBereich: gene-
rationsübergreifender Handarbeits-
treff / Fr 23.06. 13:00 – 14:00 Uhr Ge-
dächtnistraining / Fr 30.06. 12:00 –
15:00 Uhr offener Bereich: Handy-
sprechstunde (Einzelberatung)


